
Königsfeld. »Deutschland hat
Rücken« lautet der Titel eines
Bestsellers des Schmerzspe-
zialisten Roland Liebscher-
Bracht, der in einem Vortrag
am Dienstag, 19. Februar, ab
19.30 Uhr im Kirchensaal der
Herrnhuter Brüdergemeine
den Zuhörern Einblicke in die
Materie gibt.

In Deutschland gibt es zwi-
schen fünf und acht Millionen
chronisch Schmerzkranke, er-
läutert der Experte die Situa-
tion. Nicht selten verselbst-
ständige sich der Schmerz
und werde zu einer eigenstän-
digen Krankheit – der
Schmerzkrankheit.

80 Prozent der Deutschen
leiden mindestens einmal in
ihrem Leben an Rücken-
schmerzen, im 21. Jahrhun-

dert sei es zu einer Volks-
krankheit geworden. Thera-
pien sind notwendig, manch-
mal sogar eine Operation.

Hier setzen die beiden
Schmerzspezialisten Roland
Liebscher-Bracht und Petra
Bracht mit einer Methode zur
manuellen Therapie an,
einem Behandlungsverfahren
abseits der herkömmlichen
Medizin: Die Liebscher-und-
Bracht Therapie wird inzwi-
schen von mehr als 3000 The-
rapeuten praktiziert.

Die sogenannte Osteopres-
sur setzt hierbei manuelle Im-
pulse direkt am Knochen. Die-
se befehlen dem Gehirn, den
Schmerz loszulassen und
Raum zu schaffen für die Be-
wegungs- und Funktionsfä-
higkeit.

Roland Liebscher-Bracht ist
im Internet sehr aktiv und
zeigt in vielen Videos seine
Übungen. Ebenfalls präsen-
tiert er in seinem Bestseller
»Deutschland hat Rücken« die
wirksamsten Übungen seiner
Methode mit Schritt-für-
Schritt-Anleitungen und eine
neue Selbstbehandlung mit
Druckpunkten. Dieses Buch
ist Schwerpunkt seines Vor-
trags.

Organisiert wird der Vor-
trag von der Gemeinde Kö-
nigsfeld in Kooperation mit
der Arztpraxis Hesselbach
und Dogor. Im Vortrag zeigt
Roland Liebscher-Bracht auch
ganz praktische Elemente für
alle Zuhörer.

Der Mediziner Andreas Do-
gor weiß, dass akute Schmer-

zen das Leben vieler Men-
schen unerträglich machen:
Rücken-, Knie- und Hüftbe-
schwerden oft schon in jünge-
ren Jahren ein bedenkliches
Symptom. 

Der Schmerztherapeut ist
von der Therapie Liebscher-
Bracht überzeugt und ist des-
halb einer der Mitinitiatoren
des neuen Gesundheitsange-
botes im Kurort. Ergänzend
zum Expertenabend findet
ein Workshop zum Erlernen
der Therapie von 8. bis 12.
April statt. Der Liebscher-
Bracht-Experte Thomas Diet-
ter aus Überlingen wird die-
sen Workshop leiten und die
Teilnehmer aktiv in die Thera-
pie einführen. Der Workshop
kann mit und ohne Übernach-
tung gebucht werden.
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nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet werktags von 9.30 
bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Infos unter 
Telefon 07725/91 51 91 oder 
07403/16 16.
nDer CDU-Ortsverband trifft 
sich am Dienstag, 19. Februar, 
ab 20 Uhr im Schwarzwald-
Park-Hotel zur Nominierung 
der Kandidaten für die CDU-
Liste für die Kommunalwahl.
nDer Ortsteilausschuss Kö-
nigsfeld lädt zur Sitzung am 
Mittwoch, 20. Februar, ab 
18.30 Uhr im Rathaus ein.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Christa Schmid stellt 
in Klinik aus
Königsfeld. Arbeiten der
Künstlerin Christa Schmid
sind vom 2. Februar bis zum
19. Mai in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer & Baar Kli-
nik« in Königsfeld aus. Die
Vernissage beginnt am Diens-
tag, 19. Februar, um 19 Uhr.
Eine Einführung gibt Gerd
Hartmann. Ob als DNA oder
als irgendein anderes Me-
dium, bei ihren Arbeiten – Öl-
farbe auf Leinwand – ist der
Absender immer unbekannt.
Fundstücke, aus ihrem Um-
feld herausgelöst, durch die
Welt getrieben, in beschädig-
tem Zustand, finden das vor-
läufige Ende ihres Wegs als
Teil eines einst Ganzen in
Christa Schmids Komposi-
tion. Aus diesen Setzkästen
der Bedeutungsbruchstücke
genommen, werden sie im
Spiel auf der Fläche des Bild-
trägers angeordnet. Die Öff-
nungszeiten der Ausstellung
sind täglich von 9 bis 19 Uhr.

Expertenabend vermittelt nützliche Tipps
Gesundheit | Schmerzspezialist Roland Liebscher-Bracht referiert in Königsfeld

Der Schmerzspezialist Roland
Liebscher-Bracht hält am 19. 
Februar einen Vortrag in Kö-
nigsfeld.  Foto: Veranstalter

In Königsfeld und in der 
Region gibt es viele künst-
lerische Talente. Das bele-
gen die Bürgeraktionen 
des Vereins Kunstkultur 
wie »Kunststelen« (2013), 
»Kunsttüten« (2015) und 
»Kunst-Lose« (2017). 
Hunderte kreative 
Menschen haben sich 
daran beteiligt.

Königsfeld. 2019 
will der Verein
nun erneut Bür-
ger anregen,
mitzumachen –
und zwar bei der
Aktion »Mit
Schirm, Charme
und …..«, die am
Samstag, 23. Februar,
um 15 Uhr  vor dem
Kunstraum in der Gar-
tenstraße 1 startet.

Gleich zu Beginn um
15 Uhr gibt es eine Perfor-
mance unter dem Motto
»Kunst bewegt – Unmögli-
ches«.

Zum Preis von fünf Euro
kann man bei der Veranstal-
tung einen hochwertigen, wei-
ßen Automatikschirm mit
Holzgriff erwerben und ihn
bis Juli   2019 in Ruhe in ein
ganz persönliches kreatives
Werk verwandeln.

Die Gestaltungsfläche die-
ser weißen Regen- oder Son-
nenschirme regt an, der Fan-
tasie freien Lauf zu lassen.
Wie auch immer der Schirm
gestaltet wird – alles ist er-
laubt.

Am 20. Juli erfolgt die 
öffentliche Präsentation 

Zum Bemalen eignet sich Ac-
rylfarbe, auch mit Wasser ver-

dünnt. Flächige An-
wendung verdünnt, ergibt
transparenten Auftrag, teilt
der Verein mit. Auch Acrylstif-
te und Permanent-Filzstifte
können verwendet werden.

Die Schirme können aber
auch beklebt, behängt und als
Skulptur verändert gestaltet
werden – auch wenn sie dann
nicht mehr zum Regenschutz
eingesetzt werden können. In
der nachfolgenden Zeit sind
die weißen Schirme noch zu
den Öffnungszeiten sowie im
»Lädele Drei mal Vier« schräg
gegenüber – so lange der Vor-
rat reicht – erhältlich.

Wenn der Schirm fertig ist,

kann man
dem Verein bis

zum 1. Juli ein Foto des
kreativen Objektes schicken,
das dann in einer Bildergale-
rie auf der Internetseite des
Vereins veröffentlicht wird,
nach Wunsch mit Namen.

Am Samstag, 20. Juli, folgt
ab 16 Uhr der Tag der Schir-
me über Königsfeld: Dann
können die Teilnehmer den
Schirm in einer besonderen
Aktion öffentlich präsentie-
ren. Den gestalteten Schirm
dürfen die Teilnehmer an-
schließend für sich behalten
oder auch spenden. Die ge-
spendeten Schirme werden ab
17 Uhr für einen guten Zweck
versteigert.

Mit dem Erlös aus der Ver-

steigerung möchte der Verein
nach einem großen Brandun-
glück in der Nacht zum 31.
Dezember, bei dem nahezu
der gesamte historische In-
nenbereich der Herrnhuter
Missionssiedlung Wuppert-
hal, etwa 150 Kilometer nörd-
lich von Kapstadt (Südafrika)
abgebrannt ist, ein Projekt
unterstützen.

Rund 45 Häuser wurden
zerstört, darunter das Rat-
haus, eine Schule, die Klinik
und viele Geschäfte. Mindes-
tens 200 Menschen wurden
obdachlos. Das traumhaft ge-
legene Wupperthal ist seit
1865 eine Station der Herrn-
huter Mission. Man lebt zum
Teil von den Touristen und
von dem dort wachsenden

Rotbusch, der etwa zu Rooi-
bos-Tee weiterverarbeitet
wird.

Mit dem Erlös der Versteige-
rung möchten die Initiatoren
einen kleinen Beitrag zur Lin-
derung der Not leisten, von
der man ohne das Netzwerk
der Herrnhuter nichts erfah-
ren hätte.

Der Versteigerungserlös
geht als Spende zu 100 Pro-
zent in den Nothilfefond
Wupperthal. Die Namen der
Mitwirkenden werden no-
tiert, damit aktuelle Infos zum
Projekt übermittelt werden
können.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.kunstkultur-koenigs-

feld.de

Schirme werden zu Kunstobjekten
Bürgeraktionen | Der Verein Kunstkultur Königsfeld initiiert das Projekt »Mit Schirm, Charme und …..«

Königsfeld. Sportliche Erfolgs-
erlebnisse und jede Menge
Spaß hatten die Siebtklässler
der Zinzendorfschulen auf
dem Feldberg. Jeweils zwei
Klassen von Realschule und
Gymnasium fuhren gemein-
sam ins Skischullandheim, wo
sie in verschiedenen Kursen
das Fahren auf Skiern und
Snowboard erlernen konnten.

Mehr als ein Drittel aller
Teilnehmer stand zum ersten
Mal auf den Brettern. Binnen
weniger Tage schafften es alle,
die vielseitigen, unterschied-

lich schwierigen Pisten zu be-
fahren und das tolle Fahrge-
fühl zu genießen. Die Fortge-
schrittenen bekamen in ihren
Kursen den Feinschliff und er-
lernten darüber hinaus
manch neue Technik.

Abends Events in 
der Jugendherberge 

Zusammen mit den begleiten-
den Lehrern wohnten sie in
der Jugendherberge Hebel-
hof, wo jeder Abend mit

einem anderen Event aufwar-
tete: Mal wurde in geselliger
Runde gespielt, mal gab es
einen gemütlichen Film-
abend, und so richtig schrill
und bunt wurde es beim Dis-
coabend im umfunktionierten
Hallenbad mit satter Sound-
und Lichtanlage. 

Die Schüler werden sich
vermutlich noch lange und
gerne an diese besondere Aus-
zeit erinnern, in der auf ande-
re Weise so vieles erlebt und
damit auch gelernt werden
konnte.

Siebtklässler gehen auf die Piste
Zinzendorfschulen | Sport, Spiel und Spaß auf dem Feldberg

Ein Motto gab es nicht, aber einige Schülerinnen haben sich
verkleidet und so auf der Piste für Aufsehen gesorgt. Mit ihrer
Lehrerin Sabine Zwick (links) und ihrer Mitschülerin Käthe
posieren Chiara (Zweite von links) als Erdmännchen und Nina
als Panda. Foto: Zinzendorfschulen

Schirme können bei einer Aktion des
Vereins Kunstkultur gestaltet wer-

den. Foto: Kunstkultur

n Kurz notiert
Hauptversammlung 
im »Waldeck«
St. Georgen. Die Hauptver-
sammlung der Stadtmusik St.
Georgen findet am Freitag,
22. Februar, im Gasthof Wal-
deck, am Kreuzweg 5, statt
und nicht in der Krone, wie in
den Einladungen fälschlicher-
weise geschrieben. Beginn ist
um 20 Uhr. Gäste und Interes-
sierte sind willkommen.

Gottesdienst mit 
jungen Liedern
St. Georgen. Eine Premiere
gibt es am Samstag, 23. Febru-
ar, ab 18 Uhr im Ökumeni-
schen Zentrum: Dann findet
Evensong – ein ökumenischer
Gottesdienst mit jungen Lie-
dern – statt. An diesem Abend
gestaltet die Kantorei St. Geor-
gen den Gottesdienst musika-
lisch. Pfarrerin Lisa Inter-
schick und Pastoralreferent
Benedikt Müller gestalten die
Liturgie und die Verkündi-
gung. Im Anschluss an den
Gottesdienst ist im
»Öku«-Café noch Gelegen-
heit, zusammen zu bleiben.
Deshalb ist am Sonntag, 24.
Februar, kein Gottesdienst im
Ökumenischen Zentrum.

Schwarzwälder Bote, 19. Februar 2019


